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Die Beweise für die Attrak-
tivität des »Gesamtsystems
Drucken« sind offensicht-
lich. Trotz aller Verschiebun-
gen von Märkten und Nut-
zungsgewohnheiten sind
Bücher nach wie vor unver-
zichtbarer Bestandteil von
Kultur und Wissenschaft,
Beruf und Freizeit. Oder Ver-
packungen: Sie steigen in
Wert und Bedeutung. Einst
nur »stumme Verkäufer«,
werden sie immer aktiver,
»sprechender«: Die Wertig-
keit kann durch Veredelung,
Vielfalt, Funktionalität, Sta-
bilität und Schutzfunktio-
nen  durch »individuelle
Massenfertigung« optimiert
werden.
Der Digitaldruck wächst auf
breiter Front. Mit der explo-
dierenden Fülle seiner Mög-
lichkeiten gibt es aber auch
Verschiebungen und impul-
sive Entwicklungen – oft
kurzfristig und drastisch.
Dies kennzeichnet generell
die Märkte. Alles ist in Be-
wegung, doch die Tendenz
zeigt nach oben.

Drucken neu erfinden

An der drupa 2004 wird das
Drucken gewissermaßen
neu erfunden. Gedruckt
wird in Zukunft viel mehr
als heute. Doch anders,
möglicherweise auch von
anderen Berufen und Unter-
nehmen. Es werden ganz
andere Dinge gedruckt. Zu
anderen Konditionen und
nach anderen Prioritäten.
Es ist müßig darüber zu
spekulieren, wer bei diesem 

»Henne-Ei-Effekt« jeweils
erst aktiv wird, die Märkte
macht oder Nachfrage ge-
neriert: Ist es die Technik
oder sind es die Verbrau-
cher- beziehungsweise Be-
steller-Gewohnheiten? Eher
sollte man sich das Ganze
wie ein Tennisspiel vorstel-
len: Die Bälle sind die Ent-
wicklungen, der Aufschlag
wechselt (mal die Technik,
mal der Markt), Tempo und
Richtung können sich in
kurzen Takten ändern. Kurze
Innovationszyklen sind also
kein Nachteil, sondern eine
konkrete Chance und zei-
gen die Lebendigkeit des
Marktes.
Dabei kennt die Technik der
Printmedien-Produktion im
Jahr 2004 eigentlich »nur«
ein Thema: Prozessoptimie-
rung und -automatisierung.
Das »nur« wird sich als
nützliche Vielfalt zeigen.
Denn hinter dem Gesamt-
begriff verbergen sich glo-
bale, vielleicht sogar epo-
chale Entwicklungen in der
Software, vor allem für den
Gesamtbereich Workflow
und Management-Informa-
tionssysteme. Und eine
signifikante Leistungs- und
Qualitätsstabilisierung und
-steigerung in der Technik.
Da regelt Steuerungselek-
tronik das Erreichen und
Einhalten voraussagbarer
Qualität und verlässlicher
Wiederholbarkeit.
Vereinfacht: Der Mensch
denkt, der Computer lenkt.
Hier sind also die Anwender
geradezu zwingend gefor-
dert, die internen Prozesse
und Anwendungen zu ver-
netzten, wollen sie weiter
wirtschaftlich bleiben.

Drucken ist High-Tech

Messen und Prüfen, Pro-
zesskontrolle und -optimie-
rung oder die Verknüpfung
von »Bürosoftware« mit
Printtechnologien werden
zu zentralen Themen. Und
vieles, was von wichtiger
Bedeutung ist, wird auf den
ersten Blick unspektakulär
erscheinen. Der hyperflinke
Servomotor in einer gewal-
tigen Druckmaschine er-
scheint winzig, ist aber
Fortschritt pur, und die raf-
finierte, »mitdenkende«
Software wird man auf
ganz gewöhnlichen Bild-
schirmen sehen.
Das Spektakuläre spielt sich
im Kopf ab. In der Mentali-
tät und Bereitschaft, auch
in Bezug auf manche Vor-
Urteile und Gewohnheiten
im eigenen Gehirn auf den
»Reset«-Knopf zu drücken.
Die »Dinge hinter den Din-
gen« werden für die Besu-
cher der drupa zur Know-
ledge-Goldgrube.
Elektronik und Print sind
keine Kontrahenten, sie sind
eine Symbiose. Drucken ist
Hightech, kaum eine andere
über Jahrhundert so erfolg-
reiche, vielfältige Branche
ist dermaßen computerisiert
wie die Druckindustrie.
Dabei sind die branchenin-
ternen »digitalen Schübe«
nur die eine Seite der Mün-
ze. Die Druckprozesse zu
optimieren, wird ein großer
Schwerpunkt der drupa
sein. Ein weiterer Schwer-
punkt wird die Vernetzung
zwischen Druckproduzen-
ten, ihren Kunden, Lieferan-
ten und Dienstleistern sein.
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Planen Sie schon heute Ihren drupa-Besuch 

Jeder macht das: Nach einem Messebesuch wird sich vor-
genommen, den nächsten Besuch einer solchen Veranstal-
tung besser vorzubereiten, um effizienter zu sein und das
Potenzial an Informationen und Chancen für wichtige
Kontakte optimal ausschöpfen zu können. Macht man es
dann wirklich? Man sollte!
Wer zur drupa will, kann damit sofort beginnen. Denn die
wichtigsten Informationen rund um die drupa 2004 sind
bereits verfügbar. Wollen Sie zum Beispiel wissen, welche
Aussteller Sie auf der drupa besuchen können und in wel-
chen Hallen welche Themenschwerpunkte zu finden sind?

Gehen Sie einfach
auf die Website
www.drupa.com.
Hier finden Sie z.B.
das Ausstellerver-
zeichnis, den Hal-
lenplan und sehr
viel mehr hilfreiche
Informationen.

»Und planen Sie ausreichend Zeit für das umfangreichste
Rahmenprogramm aller Zeiten ein«, rät Bernd Zipper vom
Essener Beratungsunternehmen Zipcon Consulting, das im
Auftrag der Düsseldorfer Messegesellschaft Special
Events konzipiert. Sonderschauen wie »drupa innovation
arena« oder der »software innovation park«, Compass
Sessions des Bundesverbands Druck und Medien und the-
menbezogene Highlights-Touren – Investitionsentscheider
werden sich auf der nächsten Leitmesse der grafischen
Industrie noch gezielter informieren können, was bei-
spielsweise in Sachen Workflow-Management, Belichter-
technik, Proofing, Large Format Digital Printing oder Wei-
terverarbeitung state-of-the-art ist. »Besu-
cher finden durch die Sonderschauen eine
erste Orientierung über die aktuellen Innova-
tionen und Entwicklungen für die Druckin-
dustrie, die auf der drupa vorgestellt wer-
den«, verspricht Zipper. Auf ihrer Website aktualisiert die
Messegesellschaft permanent die Übersicht, wann welche
Events stattfinden werden.
Seit Mitte September laufen über den drupa Online-Nach-
richten-Ticker aktuelle Aussteller-Nachrichten, beispiels-
weise Ankündigungen von neuen Produkten oder von Fir-
menvorträgen. Mit jedem Tag, den die drupa näher rückt,
wird die Attraktivität dieses Nachrichten-Dienstes zuneh-
men. Außerdem sollten Sie den elektronischen drupa-
Newsletter abonnieren. Anschließend erhalten Sie auto-
matisch alle wichtigen und aktuellen Nachrichten rund um
die drupa 2004 frei Haus – optimiert nach Ihren individu-
ellen Interessengebieten.
Und bestellen Sie frühzeitig ihre Messe-Tickets und -Kata-
loge. Die gibt es ab März 2004 im drupa-Online-Shop.
Also: Beginnen Sie am besten gleich heute mit der Vorbe-
reitung Ihres Besuchs der drupa 2004.




